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AnkangderiKomermch
Romolus Omttlus der erste vn harvilgeistlichcrübanF

■ «-^künig der Rön»cr vnd alleeererbiemng der vtt'
r ,1^ jSHarr im. ppj . rare rötliche,»görerglerrauch die
seinealters,vnd im-ccc.xxiiq. bisthosswarsagervn ander
iar des reiche Daüids. Als durchssriesterschaffc. Vndz
lÄlumitor ertötwasvn das iar in.ns.mottak.vn die fycri
»reich derLateinischen in zer- tagvnwerckraggcordnervn !
zstreüunq lag nirmie cleincr beschribemVn visedingallc^^—
Sversameltcr Hände der hirtt in schein einer vermanngder^ weszzsss*?

Trt-s-— ^tm.mitstrmbrdm obbenan^ görcin «Lgene.das dz grab gepöfcl solichs des?
tenRema seinem bruder an einem vnbewart^ Fernerannemen solre^ehandelc.Vnnddamit
temerdpoden ein cleinestacgepanwet. vnddie auch daswildvolckzn gehorsamegeprachr.vn

de,Mviq.iargeregirr.wie wol aberRomulus girtt.Vn starbdamach.lxxx.iang aneim leich
auszweisticher gcbvrtdarkumcnwas sowas een sevchcn.
d0ch(alspl>»tarcns sctzt)stin angcborne arrvn ^^^Vllus Hostitins Tullns hssillivs
eigmj chaffrnik knechtlichsündcr sy nug ein'kü | H Der. iq. römisch
nicklichegroßvnnd friiinkeit vor ir.in ym für- kiinig har im.rr
schine eingeringfertige namrvnd ein vastge^ ^Lr. iav fce reichsManasse
schickte sinnreichikcir zu denracen vnd zu bur- von den Römeren erwelt.
gerlichersirlichcr frümkeitDarumb käme er zu xxxs-iar geregirr.Disezwards
grosserhöhederwirdikeit.Als nun rom gepavt has reich zu ercn seiner tvger!
wasda teilt erdie die krefstigs alter erlangcenn willicklich gegeben,vnwiel
ausynritterliche rsttzu Übung der streyc. Die wo! erausgrober peiirischeri
Hbrigmenig hieß er einvolck.Darnach schöp art seinemvrsprungher vnd»
fec er racherrcn die hieß er vatter. vn die so aus darnach!» der ivgarur des^^"^E^^M geborenwurdenparriciss.Vn naä) deaber viehswatttte sonam erdoch Zvletzst also zu d^

. vocher daselbst gepruchvndMangelan inwo- er tzas römischvolkregitt.Vn erhat zum erste
nerenwar so ließ ercinwaltdernahenrdar bey xnderden römischen künigen sich despurpurwasallermenicklich frei.Dastlbsthin kamen vn zierlicher cleiner derwirdikeit zü gcpru
von vilörteren ein grosse anyalmensche.Also chen angefangen.vnddie stak rom nmcinfa-
machet er einRömisch volck.Aber alda was h„ng des Lclionische bergerweitert .Vn nach
an weiblichen Personen ein mercklicher man- lan^m fridwid diealbanier gekriegr.pie über

schcinspil.Dartzü kamenevilinncksrauwen in tt deskriegs gereichtet herdoward er zaletzst
der nahewonende dasselb spil zeschawen.Do mitalle scinshausdurch ei»plirzeflagHprenr.LvLkdett «Art holt tvMttti rhort Wh . «...^ ... ^

NchusMarcms
deskiinigsName
aasstincrtochker

warben stvon den römischen gefangen.Vnd
sy Verheiratvn also vrsachenvil kriegs.Vn al¬
so nnndiscrallerweisistküm'g den stand der ro

.W'k J* ... - v nigharim.ttq.mre des ret-1 U ^ma psmprlms der ander römisch chs yostedas römisch kunk
H » künig hckt im.xrvq.iaredes reichs eze- reich empfängm vnd. rrv.

chye nach rsnknlo zu regircan gehebr »ar geregirr.vnd istvnder
vnd.xq.iargeregirr.Diferward vöseinergeist seine vorfordernkünige an

Anchusmareins.
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